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Kapitelübersicht:

Bildcollage vom Beginn des CUA-IPs 
mit HFw Hoffmann, deutschen Soldaten im Einsatzgebiet und Einfahrt zu einem deutschen Feldlager.
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Gleichzeitig erfolgt die Audioeinspielung:

HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Das zweite Kapitel umfasst zwei Unterkapitel mit je 4 Abschnitten über Kontrollpunkte und Beobachtungsposten. 
Sie spielen neben den Patrouillen eine wichtige Rolle zur Überwachung und Informationsgewinnung im Einsatzgebiet. 

Nach der Anwahl des zweiten Kapitels erscheint zunächst der Hinweis auf ein Einführungsvideo, dann eine neue Bildcollage.   
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Video

Zunächst wird der Betrieb eines Beobachtungspostens aufgezeigt. 
Dann folgt eine kurze Bildsequenz von einer Kontrollsituation z.B. vor dem Eingang eines Feldlagers: Ein PKW wird in die Schleuse gelotst und dort durchsucht. 
Anschließend muss sich auch der Fahrer einer Personenkontrolle unterziehen.

Kommentar von HFw Hoffmann
Wichtige Voraussetzung für die Überwachung von Abkommen im Einsatzgebiet sind Informationen, und die gewinnt man z.B. durch das Errichten von Beobachtungsposten, „Observation Post“ abgekürzt „OP“ und Kontrollpunkten „Checkpoint CP“. 


Darüber hinaus hilft oft allein schon die Präsenz vor Ort, um Konflikten vorzubeugen und Frieden zu stiften.

Wird das Video nicht abgerufen, kommt der Anwender sofort auf die folgende Bildschirmseite, andererseits erst nach dem Schließen des Mediaplayers.
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Wird das Video nicht abgerufen, kommt der Anwender sogleich auf diese Bildschirmseite.

Kapitel 2 beginnt mit einer neuen animierten Bildcollage: verschiedene CPs und OPs bauen sich in einer Collage auf, wobei die Übergänge zwischen den einzelnen Fotos fließend sind, so dass es ein Gesamtbild ergibt!!! (In etwa so wie Grobentwurf.)

HFw Hoffmann wendet sich mit einer weiteren Animation an den Zuschauer.

HFw Hoffmann Audioeinspielung:
Im ersten Unterkapitel informiere ich Sie 
über 
- Aufgaben, 
- Arten, 
- personelle und materielle Ausstattung sowie über 
- Aufbau und Betrieb von Kontrollpunkten.

Im zweiten Unterkapitel erhalten Sie dann Informationen über Beobachtungsposten. 

Zunächst also die Aufgaben von Kontrollpunkten.
Bei der geführten Tour kommt der Anwender nun zu Info-Abschnitt:


Kontrollpunkt – Aufgaben
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Der Text gibt zunächst analog zum Video für die, die es nicht gesehen haben, einen Überblick über Sinn und Zweck von Kontroll- und Beobachtungspunkten.

Gemeinsam mit dem Textfeld baut sich die Bildcollage von oben nach unten auf.
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Die Überschrift und der erste Textblock erscheinen zusammen mit der Grafik G1 . 

Der weitere Textblock wird zusammen mit der G2 per Steptaste abgerufen 










	DB-Seite
	Info-Abschnitt
	Vorherige DB-Seite
	Autor
	Informationsprogramm
	GE/US-Programm

	0201060
	
	0201050
	
	
	 

	
	
	
	
	Info-Abschnitt:
	Kontrollpunkt

	Blatt
	
	Nachfolgende DB-Seite
	Prog.
	Datum:
	02.08.2002

	1
	von
	1
	
	0201070
	QS
	DB-Version:
	1.

	
	
	
	
	Auftraggeber:
	BWB FE I 3


Kommentar:

Flash-Animation einer Landkarte mit einigen möglichst idealen Standorten für ständige und zeitlich begrenzte Kontrollpunkte, die nacheinander einblenden und entsprechend gekennzeichnet sind.

Danach läuft per Step derText mit Strichaufzählung von oben nach unten ein in ca. 5 sec. ein.

Audioeinspielung HFw Hoffmann 
Kontrollpunkte tragen zum Lagebild der Führung bei und sind Mittel zur Kontrolle und Durchsetzung vereinbarter Maßnahmen. 
Je nach Lage und Auftrag werden sie mit einer Stärke von einer Gruppe bis zu einem Zug betrieben.

Anschließend wird der Anwender auf die Übersichtsseite dieses Abschnittes zurückgeführt.
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Allgemeines


Zur Verdichtung des Lagebildes, zur Überwachung des Einsatzraumes und zum Zeigen von Präsenz wird ein System von ständigen und zeitlich begrenzten Beobachtungsposten sowie Kontrollpunkten aufgebaut und betrieben.


Beobachtungsposten (Oberservation Posts OPs) haben einen eher passiven Charakter:�überwachen, registrieren, melden.


Kontrollpunkte (Checkpoints CPs) sind dagegen von aktiver Art geprägt:�kontrollieren, durchsuchen, überprüfen, absperren.
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Kontrollpunkt/ Checkpoint (CP)


Beobachtungsposten/ Observation Post (OP)
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Auf Wunsch können Sie sich nun zu diesem Thema eine kurze Videoeinspielung abrufen. 








/Hinweis auf Download/ bzw. - zeiten und Mediaplayer/
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Einleitung Kontrollpunkte


Ständige Kontrollpunkte (Checkpoints CPs) �werden vorrangig an Straßen/ -kreuzungen, an Übergängen zu vertraglich festgelegten Zonen und an Eingängen/ -fahrten zu Einrichtungen der Vereinten Nationen/ NATO, bzw. entsprechender Kontingente für lange Dauer eingerichtet.  


Zeitlich begrenzte Kontrollpunkte (Checkpoints Temporary CPT) �werden kurzfristig und überraschend eingesetzt.





Aufbau und Struktur unterscheiden sich nur unwesentlich von den üblichen Personen- und Kfz- Kontrollen. 


Jedoch sind Aufgaben, Zielsetzung und Verhalten an Kontrollpunkten im Einsatzgebiet, wie z.B. bei friedenserhaltenden/ -schaffenden Operationen (Peace keeping Operations PKO) grundsätzlich anderer Natur.
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Aufgaben von Kontrollpunkten�


Der Kontrollpunkt erfüllt im wesentlichen folgende Aufgaben:


demonstrieren von Präsenz gegenüber der Bevölkerung und den Konfliktparteien, 


kontrollieren und registrieren ziviler Personen, Militärfahrzeuge, sonstiger Fahrzeuge und Beladung, 


verhindern von Schmuggel mit Waffen, Munition und Explosivstoffen, 


registrieren von Bewegungen bewaffneter Kräfte �oder von Flüchtlingen,


überwachen vertraglich vereinbarter Linien/ Zonen, 


schließen von Verkehrswegen auf besonderen Befehl.





Um wirksam zu sein, muss ein Kontrollpunkt Bestandteil eines zusammenhängenden taktischen Systems sein und wirkt mit Beobachtungsposten und Patrouillen zusammen.
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